27. Oktober


Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun. Aber am siebenten Tage ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes.   


2. Mos. 20,9f 





Es gab für uns


und unser Volk auch Jahre,


da mußte keiner sagen,


daß man sonntags ruht,


damit sich Gott


im Leben offenbare,


denn damals wußten wir,


das tut uns gut!





Es ging im Flug der


Zeiten uns verloren,


wie andres auch,


was doch von großem Wert!


Der "Fortschritt"


hat manch Fehlgeburt geboren


und vieles ging,


was nie mehr wiederkehrt.





So stehn wir jetzt


inmitten eines Lebens,


in dem nichts gilt,


was noch verbindlich ist


und spüren es:


Die Jahre sind vergebens,


wenn Menschengeist


nur Geld und Güter mißt. -





Doch dieser Mangel


ist auch Hoffnungszeichen 


daß in der Öde


neu ein Weg beginnt


und wir im Sehnen


suchend es erreichen,


daß unsre Seele


Gottes Maß gewinnt!





Er nämlich will,


daß wir ein Leben haben,


in dem auch Freude ist


und nicht nur Tun...


Der Sonntag zählt zu


Gottes besten Gaben,


geschenkt zum Hören


und um auszuruh'n.





28. Oktober


Psalm 119 - 20. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 149  "Es ist gewißlich an der Zeit")





Dein Wort, mein Gott, ist nicht allein 


das Licht auf meinen Wegen, 


es will des Lebens Richtschnur sein, 


dem Geist der Welt entgegen. 


Es sei des Denkens tiefster Grund 


und gebe Wahrheit meinem Mund 


und meinen Taten Segen.





Dein Wort, Herr, macht mich reich und klug 


und läßt mich Böses hassen.


Es zeigt mir Güte, weist den Trug 


und lehrt, was unnütz, lassen. 


Es hilft mir, wenn mein Herz verzagt 


und selbst noch, wo's in Schuld versagt, 


den neuen Mut zu fassen.





Ich bitte, Gott, schenk' mir die Kraft, 


dein Wort ganz treu zu halten.


Gib deinem Willen, daß er schafft, 


mein Leben zu gestalten. 


Mach' all mein Widerstreben still 


und laß mich's, wo ich Gutes will, 


in deinem Geist entfalten.





